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WähringabgehaltenenVersammlungführteBürgermeisterDr.
Weiskirchnerstürmischbegrüßtaus :Vorallemsei es mirgestattet ,
meinemFreundeTomolafürdieliebenWorte ,dieer mirgespendet
hat ,meinenherzlichstenDankzusagen ;mankannüberdenBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerredenwasmanwill ,ichhabedasrunige
BewußtseindieganzeKriegszeitmeinePflichterfüllt zuhabenund
meinkurzesProgrammlautet :„Pflichterfüllungbis zumAeußersten. "
( Beifall )Ichfühlemichverpflichtet ,allenMandatarendesBezir¬
kes ,allenKollegenimGemeinderate,derBezirksyertretungund
allenanderenFunktionärenvonWähringmeineninnigstenDankzusagen,Rumänien;alleVersuchedieWareherauszubekommensindbishervergeb¬
daßsie sichals treueMitarbeiterdesBürgermeistersin diesenschwe¬
renZeitenerprobthaben.IchmußauchallenDamenundHerrendanken,
die sich mit Hingebungin denweitausgreifendenDienstderKriegs¬
fürsorgegestellthaben(Zustimmung).Esist etwasGroßesgeleistet
wordenundHundertevonMännernundFrauensindTagfür Tagtätig ,
umihrenübernommenenPflichtengerechtzuwerdenundkeinevon
diesenPersönlichkeitenhatimAugust1914darangedacht,daßsie
ihrenVerpflichtungenwerde17Monateundnochlängernachkommen
müssen.Wennichgesagthabe,daßsoundsovieleimAugustvorigen
Jahresnichtdarandachten ,wielangederKriegdauernwerdeund
wenndamalsdie Meinungverbreitet war ,ein WeltkriegWidieser
könnenichtdreiMonate,vielleichteinhalbesJahrdauern,wie
kommeneinemdie Wortesolchervor ,die heutedenVorwurferheben,
dahättederBürgermeisterunddieGemeindeverwaltungfür dieganze
Kriegszeitvorsorgensollen .Daerinnereichmichandiebekannte

soll :„ SoKinder ,jetzt ziehenwirin densiebenjährigenKrieg
(Heiterkeit)DadürftenwohleinigeZifferninteressieren.Wieviele
Einderhättedie Gemeindeeinkaufenmüssen ?ImJahre1912wurdenin
Wien238 . 163Kindergeschlachtet ,folglichwurdenso vieleRinder
für denJahreskonsumhereingebracht .Wohinhätte mandiese238. 163
linderlebendstellenkönnen? WohättemandasgeschlachteteFleiscl

aufbewahrensollen? Diese238. 163Rinderzu300kggerechnetbetra¬
geneineMengevon71,448. 900kg .Auerßdemwurden21Mill .kginder
Großmarkthalleeingsführ. .Zuden92Mill .kggeschlachtetenRind¬
fleischeskommennoch36 . 400Schweinedazu .DieGemeindeWienbaut
jetzteinKühlhaus,umdenBetragvon4Mill .K ,das6Mill .kgFleisch
unterbringenkann .Wennmansich auchdie anderenLebensmittelauf
ein Jahr bezogenvorstellt ,so kommtmanzu demSchluß ,daßesun¬

möglichist ,eineGroßstadtmitmehrals2MillionenEinwohnernauf
einJahrzuversorgen .AucheinandererVorwurfwurdeerhoben ,die
GemeindehätterechtzeitigNahrungsmittelausdemneutralenAuslande

beziehensollen.EskommendanichtvieleneutraleLänderdesAuslän-¬
desinBetracht.UnmittelbarnachderserbischenKriegserklärunghat
dieWienerGemeindeverwaltungandieRegierungdieBittegerichtet,sofortdieZöllefürGetreideherabzusetzen.Nachderrussischen
KriegserklärunghatdieGemeindeverwaltungdieBitteandieRegierung
gerichtet,dieZöllefürGetreideaufzuheben,weilwirunsbewußtwa¬
ren ,wienotwendigAuslandimportewerden.WasdieGemeindeWienim
JuliundAngangAugust1914begehrthat ,wurdevonderRegierungam
8 .Oktober1914ArstinWirklichkeitumgesetzt.Eswareinschwerer
Fehlerderösterreichischen,abernocheinschwerererderungarischenRegierung ,die hinderndeingegriffenhat ,daßnichtrechtzeitigdie
Zölleaufgehobenwordensind .AlsdieZölleaufgehobenwaren ,dahat
dieGemeindeinRumänieningroßenMengengekauft,aberdasEingekauf¬
te ,dasmehrereMillionenKronenrepräsentiert ,liegt nochin

lichgewesen.SiehabenwiederumeinschlagendesArgumentinHänden,
wieausUnwissenheitoderBosheitgegendieGemeindein diesenBelan
genVarwür' eerhobenwerden.WasdieGemeindeerhaltenkonntehat
siebezegenundauchin denVerkehrgebracht.Esist eineAufgabean
dieGemeindeherangetreten,welcheniemalsfrühervonderGemeinde
die ichvertrete ,odervoneinerandernGemeindejegewährleistet
wordenist .DieGemeindeWienhatPetroleum,Kaffee ,Mehl ,Reis,
Butter ,Käse,Kartoffel,KohleundKondensmilchgekauftuncumnaherd
100MillionenKronenLebensmitteleingekauftunddieselbengrößtentele
indenVerkehrgebracht,allerdingsohnevielWesenszumachenAber
die Gemeindehat in kritischenMomenteneingegriffenunddieWaren
durchlegitimeVekäufer,befugteGeschäftslautedemMarkteüberant¬
wortet .(Beifall )VomMärzbisjetztwurden7000WaggonMehli
dassind7 MillierenKilogrammin denVerkehrgebracht ,waseinen
Umsatzvonmehrals35MillionenKronenausmachtWirhabendadurch

AnekdotevomaltenFritz ,derbeimAuszugseinenSoldatengesagthabenauchdiePreisegehalten,miemandkannsagen,daßderPreisdesMehles
sich ,wennteureralsinfrühererZeit ,aberdehnichtunverhält-¬
nismäßighochbewegthat .DerBürgermeistererörtertesodmnndie
KartoffelfrageundführteweitersinBesprechungderEinführungder
Milchkarteaus:DieseSacheist sehrschwierig.DurchdieFuttermittel¬
notwirddieErgabigkeitderKühereduziert.Wirstehenso,daßwirKohleurdKoks.Wirhabenunsbemüht,injederBeziehungidas,
aufdasNotwendigstezubeschränken,damitjeneHaushalte,wo
Kinder,stillendeMütteroderKrankesind ,ihreMilchbekommenkönnen.
DieGemeindeWienwirdin nächsterZeitKühebekommen,dieeingestellt

ichgekennzeichnethabe ,dieMilchzusichernunddieErwachsenen
werdensichvielleichtihresKaffeesentwöhnenkönnen,siesollenTeeoderetwasanderestrinken.Schließlichundendlichbessergeht
es ihnenimmerals unserenSöhnenundBrüdernimSchützengraben.
(Zustimmung) .

IchhabeindenZeitungeneineNotizgelesen,inwelcherdie

LänderbankumNachsichtwegenZustellungvonKoksbittet .Ichmuß
auchdieseBitterichten ;wirhabenreichlicheVorräte,esistdies
ganznatürlich ,weildochderKonsumderGaswerkeindenWintermona¬
tendiemeisteKohlezurGaserzeugungverbrauchtunddaherdermeste
Koksabfällt .WirhabennichtdiePferde,umdenKoksabzuführen.
Sie .dürfennichtübersehen,daßwirinnormalenZeiteneinenStand
von39. 000Pferdenunddarüberhatten,jetzthabenwiretwa20.000.
Esist nichtmöglich,daßdiePferdedasselbewiefrüherleisten,
denndieFütterungmitSurrogatmittelnhatdieLeistungskraftder
Iferdewesentlichvermindert.DieGemeindeWienhataucheineFutter-¬
ittelabgabeefrichtet .DieGemeindehatseitSeptemberan13. 070
Parteien9,919. 000kgPferdefutterabgegeben,anMilchmeier1Million
kgKleieundanLandwirte50. 000kgKleie ,zusammenalso10,969. 000kg
abgegeben.UnterdemFutterfürPferdegibtesschonziemlichlange
keinenHafermehr,wirhabeneineMischungausMais,Kleie,Rchzucker
undFutterkalk.Damußdochjedereinsehen,daßbeiderVerringngund
gerungderPferdc/schlechtenFütterungesnichtmöglichist ,allen
Anforderungenwiesonstzuentsprechen.IchmöchtebeidieserGele¬
genheitsichdaraufhinweisen,daßwirjaallemeglichenVersuchege¬
machthaben,umdieStraßenbahnenalsLastenfuhrwerkheranzuziehen,
jedochist natürlichdieseHeranziehungauchbeschränkt.Ichbitte
nichtzuübersehen,daßdieGemeindeerstvielfachStockgeleiseundandersGleisanlagenbauenmuß ;die Gemeindehat beimOstbahnhof
eineneueGleisanlageerrichtet,damitdieaufderOstbahneinlangen¬
denKerroffelnsofortinLastwagenverladenundnachWienverführt
werienkönnen.IndasLagerhauswurdeeineStraßenbahnliniegelegt,
damitNehlausdemLagerhausverführtwerdenkann,ebensozurMühle
Vonwillerusw .SomühenwirunseinenErsatzfürdasFuhrwerkdurchIchbinstolzdarauf ,daßdieGemeindeWienin dieserBeziehung
dieStraßenbahnzufinden.EswirdSieinteressierenzuerfahren,was
dieStraßenbahnindiesenKriegszeitengeleistethat .Wirhaben
8900mGleisegebaut .Eswurden55. 000KannenMilchmonatlichauf
dennördlichenehemaligenDampftramwaylinienausdemMarchfeldnoch
Wienbefördert,Butter,KartoffelundandereTransportemonatlich
25. 000qverfrachtet,fürdasHeerLebensmitteltransporteinder
Höhevon$470. 000qdurchgeführtlAuchSteinewurdenbefördert,

knappauskommen,aberdarummöchteichjedenHaushaltbitten,sichwaedemVerkehrgemangelthat,soweitesgehtdurchdieStraßenbannständigungenügendeist .AufunserDrängenhatdasKriegsministerium
zuersetzenaberheiallemkommtschließlichzuTage,daßArbeits¬
kräftefehlen,dasMaterialfehltundbisdasMaterialverschafft

werden.AufdieseWeisehoffeichwenigstensfürjenePersonen,dieWird,vergehenvieleTage,oftWochen.IchmußSiebitten,habenSieWohltat,abernureineprovisorischeWohltatundwirmüssenfordern,GeduldundNachsicht,seienSieversichert,wasnurmöglichist ,
geschiehtgewiß.WeilichgeradevonderTramwaygesprochenhabe,so
werdenSie vielleicht einigeDateninteressieren .Ichglaube,
SiesindmitdenSchaffnerinnenzufrieden .(Zustimmung)DieGemeindeihr Lebenfristenmüssen .(Zustimmung. )

400
Wienhatjetztbereits2100SchaffnerinneninDienstundinder

facharbeiterinnenund600Wagenreinigerinnen,also3200weibliche

BedienstetesindimLaufederKriegszeitzugewachsen.Esistdas
eineLeistung,welchemitallerAnerkennungregistriertwerdenmuß;
sonstwärees unmöglich,denohnehinsoschwierigenStraßenbahndinst
aufrechtzuerhalten ,wennnichtdieseAmazonenarmeezuHilfegekom¬
menwäre .Mehrals11. 000AngestelltewurdenandieFrontgeschickt,
vondenStraßenbahnenalleinzuBeginndesKrieges6000 ,imLaufeder
Zeit nahezu8000 .Ich kanndemWunscheAusdruckgeben ,mögendiese
städtischenAngestelltenheilundgesundzurückkehren,wirwerdensie
mitoffenenArmenempfangen,damitsieunswiedertreueDienstelei¬
stenkönnen .(Beifall )

Ichglaubeausdiesenwemigen,miteinigenZiffernbelegten
AndeutungenhabenBiewohlentnommen,welchegroßeundwohlungeahn¬
te undverantwortungsvolleAufgabenderGemeindeverwaltungundihrem
BürgermeisterindiesenKriegszeitenaufgelastetwordensind .Ueber-¬
hauptdie LastenderGemeindein diesemKriegesindgroß ,dieAnfor¬
derungenandieGemeindesindungewöhnlicheundmitStolzkönnenmir
alsGemeindevertretersagen ,dieGemeindenhabenihrePflichterfüllt ,
soweitesinihrerMachtlag .(StürmischerBeifall )Undsoschwerdie
Zeitist undsogewaltig,wskommennochschwerereZeiten,nochverant
wortungsvollereAufgabenderGemeinde.DieGemeindewirddiesenAuf¬
gabennurdanngerechtwerdenkönnen,wennSiealletreueMitarbeiter
der Gemeindesind .Undso rufe ich Sie alle ,MännerundFrauen ,zur
FahnederGemeindeverwaltungauf ,helfenSieunsintreuerMitar¬
beiterschaft,helfenSieuns ,damitwirimInteressederZukunft
unsererStadtundunseresVolkstumesdenKriegüberdeuernundin
Friedenszeitenübergehenkönnen .( GroßerBeifall . )

MeinVorrednerhataufdieKriegerheimstättenhingewiesen.
bahnbrechendundmustergiltigvorangegangenist .InmeinenAugen
ist die SchaffungvonKriegerheimstättennicht nureinesoziale
Tatder Zukunft ,sondernaucheine nationaleTatausdemGrunde,
weilwirallesaufbietenmüssen,umdieKraftderZurückgekehrte:
deutschenVolksgenossenzusichern ,damitsie krEftigwerden ,um
dengroßenZweckenderAllgemeinheitzudienen .DerWienerStadtrat
hat nicht verwäumtauchdie kompetentenFaktorendaraufaufmerksam
zumachen,daßdiebisherigeArtderInvalidenversorgungeinevoll¬

eineVerfügunggetroffen,dieichdankbarsterwähnenwill ,daßd .-¬
sen Leuten ,bevor sie als Invalide umArbeit undVesienst
kommenderfrühereUnterhaltsbeitragausbezahltwerde .Dasisteine

daßdie künftigeGesetzgebungdesReiches ,die vonderFontzurück-¬
gekehrtenInvalidensoversorgt ,daßsie nichtalsBettelmusikanten

IchhabevoreinigerZeitim10 .BezirkedieProthesenschuleioh
Schule,ferner22Weichenwärterinnenangestellt ,80Werkstätten-desProf .Dr .Spitzybesucht,/habedieseProthesenschulemitgrößer

Beruhigungverlassen .Wasdort ärztliche Wissenschaftundtechni¬



ScheKunstwirken,umfehlendeGliedmaßenzuersetzen,dasistbes
wundernswert.EsbrauchtkeinervondenInvalidenin Sorgezusein ,
wennerArmoderFußverlorenhat ,daßer wiederumeinerwerbsfähi-¬
gesunderwerbstüchtigesMitgliedderbürgerlichenGesellschaftwer-¬
de .Einesgehörtauchdazuundwenndie Invalidenvonuns ,vonder

ausreichende
AllgemeinheitVersorgungfordern ,somüssenwireinesvonihnen
fordern ,dasist dengutenWillenunddieEnergiezurArbeit .(Zu-¬
stimmung . )Es wird für sie aucheingroßer sexlischer Trostsein ,
arbeitenzukönnenundnichtals Müßiggänger,Bettler ,ihrLeben
fristen zu müssen .Wasindieser BeziehungPflicht des Staatesist ,
wirdvonunsimmermahnendgefordertwerden,wasdiePflichtder
Gemeindeist ,daswerdenwir leisten Ich habefrühererwähnt,
laß der WienerStadtratdendankenswertenBeschlußgefaßthat ,
(riegerheimstättenzuerrichten.IchkannhiernichteineNotizauseinerunwissendenMontagszeitung(„Sonn-undMontagszeitung")
ibergehen ,welchebetitelt ist „ DerBodenwucher“In dieserNotiz
virdzitiert ,daßmirineinerJosefstädterVersammlungderDank
afürausgesprochenwurde,daßichmitdemPlanderErrichtung
onKriegerheimstättenhervorgetretenbin .GegenüberdiesemDank
rklärtdieZeitung:„Demgegenübermüssenwirfeststellen,daßdie
hristlichsozialeParteibisheralles getanhat ,umdiesinnlose
reissteigerungdesstädtischenGrundesinWienzufördern.Daußichwohlsagen,einekrassereUnwissenheitistmirnochnicht
orgekommen.Ich bin als Bürgermeisterverpflichtet ,einesolche
odenloseLügeaufdasEntschiedenstezurückzuweisen .(GroßerDeifall)
n demArtikelheißtes weiter :„ DiechristlicheozialeParteihätte
arumdieausgiebigsteGelegenheitdazugehabt ,weilihrHerr¬
chaftsbeginnmitderSchaffungvonGroß-Wienzusammenfiel."

Ichkonstatfere,
laßGroß-WienimJahre1890geschaffenwurde,daßStrobachinMai
896undDr .LuegerimApril1897gewähltwurden.Also7Jahrespäter,
ilsdieSchaffungvonGroß-Wien.EsistdahernichtdieSchuldder
christlichsozialenPartei,wenneinBodenwuchermitderSchaffung
vonGroWienzusammenfiel,sonderndieSchuldjenerPartei,welche
dlamalsherrschte,unddaswardieder ,Sonn- -undMontagszeitung"nahe-¬

liberale
tehende/Partei.(LebhafteZustimmung.)Ichkonstatiereauchweiter,

laßesebendieseliberaleParteiwar ,welcheam24 .März1893einen
léneralbaulinienplanfürdieVerbauungderVorortegeschaffenhat.
DamalswarenwirimKampfealsOppositionundkönnenfürdiesenPlan
icht verantwortlichgemachtwerden .WirhabenunsimLaufederJhhre
emüht ,diesenBeschlußnachMöglichkeitzuverbessern ,dieVerbau¬
ingshöheeinzuschränken,wirhabenallesgetan ,wasmöglichwarund
SpeziellalsichimJahre1913meinenPostenalsBürgermeisterantrat
abeichmichals ehrlichenAnhängerderBodenpolitikvollundganz
wekannt.Vielleichtdarfichanführen,daßdieGemeindealleinin

denCJahren1908bis1913über181Mi' lionenKronenfürGrund¬
erwerbimInteressederstädtischenBoden,olitikausgegebenHat
dieseGrundkäufeauchseitherfortsetztundimlaufendenVerwal¬
tungsjahretrotzderKriegsverhältnisseundwiewohldiehiefüran-¬
gesetzteBudgetpostbereits überschrittenist ,denGrundkaufim
InteressederBodenpolitikfortsetzt .DieGemeindeWienundihre
Unternehmungenhabenüber3000Kleinwohnungenhergestellt ,wodurchzu diesemKapitel
eineschwereWohnungsnotin Wienabgewendetwurde .Ichwill/isx
eineAnnonzeverlesen,welchefolgendenWortlauthat :„Millionen
u vemienenanspottbilligenGründen,Favoriten ,Hieting ,Aspern,

EBlingen.Gründewachsennicht ." DieseAnnonceist venkeinem
Parteigenossen;aberwasheißtdenndas„Gründewachsennicht?"
Dasheißtwohl ,daßdasAngebotnichtstärkerwerdenkann ,wohl
aberdieNachfrage.Somögendiejenigen. . ,welcheaufBoden¬
spekulationihrGeschäftgründenwollen,jetzteinkaufen,umMillio-¬
nenzuverdienen.DieseAnnoncewirdin dederVersammlungwieder-¬
holtwerden.DenndasEinesageich :IstschonjetztmitdenLebens¬
mittelneinerbärmlicherWuchergetriebenworden,dendieRegierung
nichtverhinderthat .SollvielleichtnachKriegswchlußeinelendes
SpekulantentumdenBodenwücherbetreiben?Sollenvielleichtjene,welcheheldenmütigihrLebenfürdieheimat¬
licheScholleindieSchanzegeschlagenhaben,wennsiealsHelden
znückkehren.dieseScholleindenHändenvonSpekulantenwissen?
In dieserBeziehungwirddie GemeindeWiendie Machtaufbringenein¬
zugreifen(großerPeifall )undwirhoffenauchaufrechtzeitiges
EingreifenderRegierungEshatmeinVorrddnerauchvondenungemeingroßenLriegsge¬
winnengesprochenundhatdemgegenübergestellt,wiekleinunsdie
Urteileerscheinenmüssen;welcheeinearmeBäuerinwegeneinpaar
Hellerstrafen,obwohldiewucherischeAbsichtnichtvorhandenwar.
Feistsehrbezeichnend,daßineinemBezirkeinNiederösterreicheineReihevonBauernundBausfrauenwegenHöchstpreisüberschreitung
bestraftwurden,weilsieButter ,Fett ,um5KproKiloverkauften.

HertehatdieRegierungdenHöchstpreismit6K50hfestgesetzt.
nacdylichJetzwverlangendie mitGeldBestraften/dieRückgabedesCeldes.

Ichmöchtewissen ,wasmitdenengeschieht ,dieeinenArresabge¬
sessenhaben.(Heiterkeit. )Ichmöchteaber ,weilichinder,Seut¬
schenTageszeitung "einsNotizgelesenhabediese auchhierzur
Kenntnis bringene Die „ DeutscheTageszeitung "schreibt voneiner
Aktien-Großmühle,diebeieinemKapitalvon600. 000Markimletzten
BilanzjahreeinenGewinnvon507. 000Markerbrachte .Dassindunge-¬
fähr 90 % .Sie hat sich bemüht ,15 %als Dividendezuverteilen ,
40%auf Abschreibungzu verwendenusw.AbersagenSie mir ,wasmachen
denndiesekleinenLeute ,dieum2 h dasKiloZwiebelteurerver¬

gegenübersolchenktiengesellschaften ?kaufen ,wasist denndiesesVorgehen
InDeutschlandwurdeausgutenGründeneineVorlageeinerKriegs¬

gewinnsteuerausgsarbeitetNachdemichvonneuenMännernstetsdas
Besteerhoffe ,sohoffeicl vomneuenFinanzminister,daßerohne
VerzdieArbeitgeht ,umeineKriegsgewinnsteuerauszuarbeiten,
welcleabernichtnurdiegroßenKriegsindustriellen,sondernauch
diese gewissenAgententreffensoll ,welcheunderttausendeverdient
haben,ohneirgendeineandereArbeitalsdaßsieintervenierend
eingriffen(Beifall)WirwollenunstrotzmanchermateriellerBedrängnisseundtrotz
mancherUnbilden,diejedervonunszuerleidenhat ,vondenIdealen
nicht abhalten lassen .Undwennwir treu bleiben den Idealen ,welchewirdurchJahrealsPanierverfochtenhaben,dannwerdenwirauchkunftunseresVaterlandesaberauchunseresVolkstumesdarauf,daß
denKriegdurchhalten.

Bevorichschließemöchteicheinebitte andieZensurvor¬
bringen .Ich habein einer LandstraßerRededaraufaufmerksamge¬
macht ,daßnachdenLehrendes Kriegeses keineRegierungwagen
darf ,die deutschenOesterreicherandie Wandzudrücken .(Beifall )
DieserPassusist in einemgroßenTeil der WienerZeitungener¬
schienenunddurchliefdanndieTagesblättervonganzbeutschöster-¬
reich .In den „Josefstädter Bezirksnachrichten "wurdedieser

Passuokonfisziert.(LebhafteHört' HörtRufe. )Ichhabemichan
einaltes WienerSprichworterinnertundvariieredasselbe:
„ InderJosefstadtundaufderWiedensinddieZensurenhaltver-¬
schieden ," ( LebhafteHeiterkeit )undmichdamitgetröstet .Aberim
GroßenundGanzenmöchteichdoch ,daßmeinschonziemlichange¬
schwollenerFaszikel„ DerkonfiezierteBürgermeister"nichtunge¬
rechtfertigterweitertwird .Wennkonfisziertwerdenmuß ,sosoll
es allgemeingeschehenabernicht nachdenverschiedenenBezirken
gesendert ;dakarnichbesserin meinemFaszikelEvidenznalter .

IchappelliereanalleIhreIdeale.EsbraustderGeistdergroEe
Wölkerschlachtendurchunsere,Zeit .UndwurdeindenBefreiungs¬
kriegenvormehrals100JahrendiedeutscheVolksseeleerwecktunddieReifederBlütedeutschenGeistesunddeutscherWirtschaft
vorbereitet,sohandeltessichindiesemloderndenWeltenbrande
ummehr:DieAbsichtunsererFeindewar,Oasterreichzuzerstückeln
unddasmächtigeDeutscheReichzuBederzuwerden,damitessichduchJahrzehntenichtmehrerholenkann.DaherentbrannteeinKampf
mSeinundNichtsein.WahrlichewigeDankbarkeitdurchderAeonenlaufgebührtdenSöhnenundBrüdernunseresVolkesimFelde,die
VaterlandundVolkstumgegenübermächtigeFeindeheldenmütigver-¬
teidigthaben.DraußenandenlangenFrontenimWesten,imNorden,
imSüdostundSüdwest,vonOstendebisnachMonasti:,vonderOst-¬

seebiszumpersischenGolfstehennichtBerufsarmeen,sonderndas
VolkinWaffen,dastehendiebreitenMassenderVölkerOesterreichemitihrentreuenVerbündeteninWaffen,umdenStaatzuverteidigen,
dessenBürgersiesind.DarausgehtaberdiegroßeLehrefüralle
Zukunfthervor:DiedraußenSchulteranSchulterkämpfen,siewarden

zurückgekehrnichtsäumen,SchuiteranSchuiterzustehen,umveiter
beiderinnerenOrdnungdesstaatlichenundwirtschaftlichenLebens
alsBürgermitzuhelfen.(Beifall)Ichkannmirnichtdenken,daß
diejenigen,welcheheldenmütigdieScholle,denStaatundihr
Volkstumverteidigthaben,zurückgekehrtsichfragenwerden,war
habenwirdenngekämpft?Wollenwirdenn,daßdergroßeJammer
unseresinnerenstaatlichenundwirtschaftlichenLebensvonNeuem
beginne? Ist es dennnichtnotwendig,daßeineNeuordnungderDinge
erfolgeundhabenwirnichtalledasglühendepatriotischeEmpfinden:
WirwolleneinneuesOesterreich! (Beifall)DaherberuhtdieZu¬
esdenRegierungengelingt,dieZusammenfassungdergeistigenund
wirtschaftlichenKräfteallerVolksgenossendurchzuführen.Die
Volksgenossen,insbesonderedieDeutscheninOesterreichwerdenals
Bürgernichtzurückstehen,umihreganzeKraftundihrganzesKönnen
mitgläubigemVertrauendemGemeinwohlzurVerfügungzustellen.
MögekeineRegierungGesterreichsmeinemahnendenWorteüberseb¬
(MächtigersichstetserneuernderlenganhalsenderBeifall.)
UeberreichurgenHeuteüterreichteBürgermeisterErWeiskirchner
inseinemEmpfangssaloninderüblichenfeierlichenWeisemehrere
AuszeichnungenHiezuhattensicheingefunder:StadtratWippel,
GemeinderatBykl ,MagistratsdirktorDr .Nüchtern,Präsidialvorstand
MagistratsratFormanek,dieMagistratsräteDr .Lodererund
Dr.Weiser.KaVorerstnahmderBürgermeisterdieAngelobung
einerAnzahivonWaisenrätenund-Ratinnenvor ,wobeieransführte:
SiehabeneinbesonderswichtigesundinmeinenAugenverantwortungs¬volles,aberauchdankbaresAmtübernommen .DieSorgefürdieWaisen
erscheintmirnichtbloßimSinnederchristlichenNächstenliebe
sondernauchvomStandrumk'ederGemeindebesonderswichtig,welchedengrößtenWertdarauflegenmuß,daßsolchenKinderntatkräftige
Beihilfezuteilwird ,damitsiezutüchtigenMännernundFrauen
heranwachsenIchbitteSiemitallerHingebungundSelbstlosigkeit
die Ihnenzueigenist ,IhresAmteszuwalten ,Siedienen
damitnichtnurderGemeindeenndernauchde :Allgemeinheit .
SodannüberreichtederBürgermeisterzwe'ArbeiternierFirmaJosef
Anger&SöhneundzwardemModelltischlerAntonKundunddemMaschi¬
nenschlosserJosefZwonikdieEhrenmedeillefür40jährigetreue
DienstewobeiBürgermeisterDr.WeiskirehnerdieBedeutungdieser
Auszeichnunghervorhob.GemeinderatRykletonte ,daßbeiderFirma
50Arbeiterbereitsdurch25Jahreund20Arbeiterdurch40Jahre
imDienstedesUnternehmensstehen.



EinberufungvonLandsturmpflichtigen.MitRücksichtaufdenbevor-¬
stehenden Einrückungstermin der bei den Musterungenals zumLand- ¬

sturmdienstemitderWaffegeeignetBefundenenderGeburtsjahrgänge
1872 ,1873 ,1874und1896wirdneuerlichdaraufaufmerksamgemacht,
daß nebst den im Jahre 1896 geborenen allein den Jahren 1872 ,

1873 und 1874 geborenen Landsturmpflichtigen ohne jede Ausnahme
am Mittwoch den 15 .Dezember einzurücken haben ;diese Anordnung
trifft sonachauchjene ,welcheseinerzeit vor demEintritte indas
landsturmpflichtige Alter freiwillig assentiert worden oderaber
infolge eines im Präsenzstandeder Landwehrvollbrachtendritten

PräsenzjahresvorzeitigausderLandsturmpflichtgetretensind.
- - - - - - - ¬

Sehr geehrter Herr Kollega ! Sie würden mich durch die Aufnahme

nachfolgenderNotiz über den VortragJuries ,eines altenFreundes
unsererFamiliezubesonderempersönlichenDankeverpflichten .

Mit vorzüglicher HochachtungF .Micheu .
DerVortragDr .v .Juries .HofratDr .GustavvonJurie ,General-¬
Chefarztd .souv .Malteser-Ritter-Ordenshielt heute( . . . )
imneuenKonzerthausvoreinemerlesenenzahlreichenPublikum
einen Vortrag zu Gunsten des Ottomanischen Roten Halbmondunddes

bulgarischenRotenKreuz„ UeberdasGrauslicheundGreulichein
NaturKunstundLeben".DerVortragwurdedurchinteressanteLicht¬
bilderillustriert .HofratvonJuriezeigte ,daßdieseInstinkte
immerdie WarlervorSchädlichemwaren .In derNaturist dasGraus¬
liche beinahe ausnahmslosder Träger von ansteckendenStoffen ,die

wir erst in neuester Zeit durchdas Mikroskopals kleinsteLebewesen
erkannthaben .Sowerdenbeiläufig21tötlicheKrankheitendurch
schonfrüherals grauslichbekannteTiereübertragen ,wiePest ,
Cholera ,Typus ,Blattern . . w.Früher hat der Instinkt ,jetzt die
Wissenschaftden Kampfdagegenaufgenomman .Wieinder Naturder
Eckelunsals Warnerdient ,so auchdas Grauslichein derKunst.
DieQualender VerbrechersollenvorböserTatabschrecken ,die
der Märtyrerihre VerdienstehervorhebenunddenAbscheuvor
ihrenVerfolgernverstärken .In neuerZeitdientdiebildende
KunstauchhäufigalsKriegswarner.KünstlerwieCallot,Goja,
Wereschtschaginu .anderebringenunseineReihevonKriegsgreuel,
denensich in neuesterZeit viele andereKünstleranschlossen,
jedochnahezuausnahmslosmitausgesprochener,unsfeindlicher
Tendenz.NichtnuramKörperverübteGreuel,sondernauchmorali¬
schewurdenin denBereichderKunstgezogenwiezumBeispielvon
HogarthundanderenSittenmalern.AbernichtnuraufEinzelneson¬
dernauchaufganzeStaatensolltendiemaralischenGreuelabschre¬
ckendwirken.

DerVortragendezeigteanverschiedenengeschichtlichenBei¬
spielen ,daßsich Treubruchan dembetreffendenVolkefast immerge- ¬
rächthat ,undschloßmitGoethesWorten:„DasSchaudernistder
MenschheitbesterTeil . "
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